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(54) Brückenlegeeinheit

(57) Es wird ein Brückenlege-/Mehrzweckanhänger
vorgeschlagen, welcher von einem ausreichend schwe-
ren Zugfahrzeug gezogen wird und eine Brückenverle-
geeinrichtung samt Brückenteile aufnimmt, um eine

Schnellbrücke kostengünstig bei Bedarf bei militäri-
schen und anderen Operationen herstellen zu können,
sowie auch um einen Normcontainer u.a. transportieren
zu können als Zweitverwendung./.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brückenle-
geeinheit nach den im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 genannten Merkmalen sowie der Verwendung in ei-
nem Zugverband..
[0002] Durch die politische Notwendigkeit, internatio-
nalen Krisen und Kriegen möglichst umgehend auch mit
militärischen Mitteln begegnen zu können, richten die
Streitkräfte die Beschaffung von Wehrmaterial immer
mehr auf leichte luftverlegbare / luftverlastbare Systeme
aus.
In allen internationalen Krisen- und Kriegseinsätzen der
jüngeren Vergangenheit musste festgestellt werden,
dass verkehrstechnische Infrastruktur, im Besonderen
das Verkehrswegenetz mit ihren Brücken, großenteils
zerstört und somit unbrauchbar waren. Dies macht den
Einsatz von Pioniergerät und Übersetzmitteln notwen-
dig, um die Beweglichkeit der eigenen Truppen sicher-
zustellen.
[0003] Hierzu kamen bis dato Verlegebrücken zum
Einsatz, die mit schweren Kettenfahrzeugen (Brücken-
legepanzer (BrPz) auf Kampfpanzerfahrgestellen)
transportiert und verlegt wurden. Diese BrPz lassen sich
aber wegen ihrer Abmessungen und wegen ihres Ge-
wichts nicht mit international üblichen Flugzeugen
transportieren und entsprechen somit nicht der Forde-
rung nach Luftverlegbarkehit.
[0004] Nach dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Vorschläge für Verlegebrücken gemacht worden.
[0005] In der EP 0172695 B1 wird ein Kettenfahrzeug
als Brückenleger gezeigt, welcher zwei Brückenteile
übereinander huckepack trägt, die nacheinander zu ei-
ner Brücke großer Spannweite ausgeschoben werden
können.
[0006] In der DE 198 58 328 C1 wird eine leichtge-
wichtige mobile Brücke vorgeschlagen, wobei die Brük-
keteile zusammensetzbar sind und aus Ober- und Un-
tergurten aus Faserbundwerkstoff bestehen.
[0007] Aus der DE 200 21 451 U1 ist eine einseitig
montierbare mobile Brücke in Leichtbauweise für das
Überqueren von Hindernissen mit Fahrzeugen bekannt,
wobei einzelne Fachwerksegmente zusammengesetzt
werden und die Brücke von einer Ausgangsseite über
das Hindernis ausgerollt und das Hindernis überquert
wird.
[0008] In der EP 0988424 B1 ist eine modulare Brük-
ke beschrieben, welche durch mindestens zwei zusam-
mengekuppelte kurze Brückenteile entsteht, wobei die
Rampenspitzen der kurzen Teile teilweise angehoben
werden und eine durchgehende längere Brücke mit
Rampen entsteht.
[0009] Zur Zeit kommen bei Streitkräften folgende
Brücken zum Einsatz:

- Verlegebrücken auf Brückenlegepanzern
- Brücken, die aus Einzelteilen vor Ort manuell er-

richtet werden müssen.

[0010] Nachteilig bei den genannten Brücken ist,
dass sie entweder nicht per Luftfracht transportiert wer-
den können aufgrund ihres Gewichtes und ihrer geome-
trischen Abmessungen oder dass für ihren Aufbau eine
lange Zeitspanne, zum Beispiel mehrere Stunden, be-
nötigt wird und dieser Aufbau deshalb nicht in einem
zeitkritischen taktischen Einsatz erfolgen kann.
[0011] Das Problem besteht darin, dass ein Zielkon-
flikt für eine luftverlastbare Verlegebrücke in der Kom-
bination von mehreren Forderungen liegt. Diese Forde-
rungen stellen sich wie folgt dar:

- Zulassung der Brücke für Fahrzeuge großen Ge-
wichts mit MLC 60 (Militärische Lastenklasse 60)
und höher,

- Zulassung der Brücke für alle militärischen Fahr-
zeuge mit Spurweiten zwischen ca. 2 m und mehr
als 3,5 m,

- Spannweite der Brücke von mindestens 20 m,
- Gesamtgewicht der Brücke einschließlich Trans-

port- und Verlegesystem weniger als 33 t,
- Maximale Breite der Brücke einschließlich Trans-

port- und Verlegesystem weniger als 3m beim Stra-
ßentransport.

[0012] Aufgabe der Erfindung ist es, die beschriebe-
nen Nachteile zu vermeiden und den genannten Ziel-
konflikt möglichst weitgehend aufzulösen.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst. Weitere Merkmale ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0014] Dabei sollen die genannten Anforderungen
durch einen Brückenlege-/ Mehrzweckanhänger erfüllt
werden. Ein entsprechend gestalteter Anhänger, der
von einem Zugfahrzeug, zum Beispiel einem gepanzer-
ten Radfahrzeug oder einem Kettenfahrzeug gezogen
wird, nimmt eine Verlegebrücke auf.
[0015] Erfindungsgemäß wird die Mehrzweckfähig-
keit dadurch erreicht, dass bei vom Anhänger abgela-
steter Verlegebrücke mittels entsprechender Halterun-
gen zum Beispiel ein ISOgenormter Container auf dem
Anhänger transportiert werden kann oder der Anhänger
zum Transport von einem schadhaften Fahrzeug ge-
nutzt werden kann. Am Heck des Anhängers befinden
sich ausfahrbare Hydraulikstützen, welche zusammen
mit der Kupplung am Zugfahrzeug einen festen Stand
für den Verlegeanhänger einbringen können. Das Ver-
legesystem für die Brücke wird auf dem Anhänger ad-
aptiert und befestigt und entspricht einem bekannten
Verlegesystem von einem Brückenlegefahrzeug. Die
Hydraulikversorgung für das Verlegesystem wird auf
dem Anhänger mitgeführt und elektrisch betrieben, wo-
bei der benötigte Strom zum Beispiel vom Zugfahrzeug
bezogen wird. Diese Hydraulik kann auch für den An-
trieb zur Aufnahme eines ISO-Containers genutzt wer-
den.
[0016] Die Vorteile der Erfindung liegen darin, dass
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der oben beschriebene Zielkonflikt weitgehend gelöst
wird dadurch, dass

- der Anhänger für sich mit oder ohne aufgelasteter
Brücke luftverlastbar ausgeführt wird durch Einhal-
tung entsprechender Abmessungen und Gewicht.

- das bekannte Verlegesystem für Brückenteile un-
verändert für den Anhänger adaptiert und verwen-
det wird und der Anhänger entsprechend ausgebil-
det wird,

- das modulare Brückenteile auf dem Anhänger
transportiert werden, die eine Brückenspannweite
von mehr als 20 m erlauben,

- die Brückenteile in der Breite einstellbar sind und
damit auch eine Fahrzeugspurweite von 3,50 m be-
dient werden kann, wobei die Breite des Anhängers
3m nicht überschreitet,

- der Anhänger eine einfache und kostengünstige
Lösung im Vergleich zum Brückenlegepanzer dar-
stellt,

- ein Brückenlegeanhänger im Vergleich zu einem
Brückenlegepanzer sowohl in der Entwicklung, als
auch in der Beschaffung und im Unterhalt um min-
destens eine Größenordnung kostengünstiger ist,

- im Gegensatz zum bekannten Brückenleger, der
nach dem Verlegen der Brücke praktisch zu keinen
anderen Missionen eingesetzt werden kann, kann
der vorgeschlagene Brückenlegeanhänger für wei-
tere Zwecke zum Beispiel Containertransport be-
nutzt werden,

- mittels der Hydraulikstützen am Anhängerheck der
Anhänger horizontal ausgerichtet oder am Heck ab-
gehoben werden kann, so dass ein Verlegen der
Brücke bei ansteigendem Gelände ermöglicht wird,

- zur Unterstützung beim Rangieren die Achsen des
Brückenlegeanhängers optional lenkbar ausge-
führt sind.

[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen schematisch dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine Seitenansicht Brückenlegeanhänger mit
Zugfahrzeug,

Fig. 2: eine weitere Seitenansicht des Brückenlege-
anhängers mit Zugfahrzeug,

Fig. 3: eine weitere Seitenansicht des Brückenlege-
anhängers mit Zugfahrzeug,

Fig. 4: eine weitere Seitenansicht des Brückenlege-
anhängers mit Zugfahrzeug,

Fig. 5: eine Draufsicht auf den Brückenlegeanhän-
ger,

Fig. 6: eine weitere Draufsicht des Brückenlegean-
hängers,

Fig. 7: eine Seitenansicht des Brückenlegeanhän-
gers mit Container,

Fig. 8: eine Seitenansicht des Brückenlegeanhän-
gers mit Schadfahrzeug,

Fig. 9: den Brückenlegeanhänger in Funktionsstel-
lung.

[0018] Fig. 1 bis 4 zeigen ein Zugfahrzeug 1 mit einem
Brückenlegeanhänger 2 mit Radsätzen 3, welcher am
Zugfahrzeug mittels Kupplung 4 angekuppelt ist. Am
Heck des Anhängers 2 befinden sich mehrere Stützen
6 (gezeigt in eingefahrener Transportstellung). Auf dem
Brückenlegeanhänger sind fallweise verschiedene
Brückenteile 5, welche für verschiedene Zwecke be-
nutzt werden, aufgeladen (Fig. 1, 2, 3).
[0019] Fig. 5 zeigt das Zugfahrzeug 1 mit dem Anhän-
ger 2 und zwei seitlich ausgeschwenkten Stützen 6a,
links und rechts am Anhänger hinten. Die Brückenteile
5 sind auf eine Breite verstellt, die breiter als das Zug-
fahrzeug ist.
[0020] Fig. 6 zeigt die Anordnung von Figur 5 mit seit-
lich eingeschobenen Stützen 6b und in der Breite zu-
sammengeschobenen Brückenteilen 5, wobei eine ge-
ringe Breite des Anhängers samt Brückenteil erreicht
wird.
[0021] Fig. 7, 8 zeigen das Zugfahrzeug 1 mit ange-
hängtem Anhänger 2 und auf dem Anhänger aufgela-
denen Container 8 bzw. Schadfahrzeug 9. Ein Zugmittel
oder Winde 7, 7a erlaubt dabei das Aufnehmen des
Containers oder Schadfahrzeugs 9 über das Heck des
Anhängers, wobei entsprechende Rollen und Gleit-
schienen für den Container oder das Schadfahrzeug an-
gebracht sind (nicht dargestellt).
[0022] Fig. 9 zeigt den Brückenanhänger 2 in Funkti-
onsstellung. Die Stützen 6c sind nach unten ausgefah-
ren und bilden ein festes Dreibein gegen den Boden 10
zusammen mit der Anhängekupplung 4 und damit dem
Zugfahrzeug 1 als Stabilisierung und Gegengewicht für
die Brücke 5, welche über das Heck des Anhängers 2
ausgeschoben und verlegt wird.

Patentansprüche

1. Brückenlegeeinheit mit Brückenteile (5) für die
Überwindung eines Grabenhindernisses, die mit-
tels einer Verlegeeinrichtung verlegt werden kön-
nen, dadurch gekennzeichnet, dass die Brücken-
legeeinheit als Anhänger ausgebildet ist, auf dem
auch die Verlegeeinrichtung eingebunden ist, wo-
bei ausgefahrene Stützen (6, 6c) am Anhängerheck
zusammen mit der Kupplung (4) und dem Zugfahr-
zeug (1) die nötige Standfestigkeit sicherstellen und
wobei die Brückenteile (5) in bekannter Art nach
hinten über das Heck des Anhängers ausgebracht
werden zur Bildung einer Brücke und Überwindung
des Hindernisses.

2. Brückenlegeeinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass verschiedenartige modulare
Brückenteile (5) einer mobilen Brücke auf dem An-
hänger (2) transportiert und verlegt werden können.
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3. Brückenlegeeinheit nach einem der oben genann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
am Anhänger Stützen (6, 6a, 6b, 6c) angebaut sind,
welche bei stehendem Anhänger bei Bedarf seitlich
verschwenkt und nach unten ausgefahren werden
können.

4. Brückenlegeeinheit nach einem der oben genann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
auf dem Anhänger (2) Brückenteile (5) für den
Transport zusammengeschoben werden können,
um die Breite der aufgelasteten Brückenteile zu ver-
mindern und die Fahrzeugbreite klein zu halten.

5. Brückenlegeeinheit nach einem der oben genann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anhänger (2) als Mehrzweckanhänger Vorrich-
tungen zum Beispiel eine Winde (7) besitzt, welche
eine Aufnahme und Transport eines Normcontai-
ners (8) auf dem Anhänger nach Abladen der
Brückenteile erlauben.

6. Brückenlegeeinheit nach einem der oben genann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anhänger (2) als Mehrzweckanhänger Vorrich-
tungen zum Beispiel eine Winde (7a) besitzt, wel-
che eine Aufnahme und Transport eines fahrun-
tüchtigen Fahrzeugs (9) auf dem Anhänger nach
Abladen der Brückenteile erlauben.

7. Brückenlegeeinheit nach einem der oben genann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anhänger eine eigene Energieversorgung be-
sitzt, welche Hydraulikdruck und -volumen zur Ver-
fügung stellt zum Beispiel für ein Brückenverlege-
gerät und welche elektrisch betrieben wird mit ei-
nem Stromanschluss vom Zugfahrzeug oder einem
eigenen aufrüstbaren Energieerzeuger (Auxiliary
Power Unit).

8. Zugverband für überwiegend militärische Zwecke
bestehend aus einem Rad- oder Kettenfahrzeug als
Zugfahrzeug (1) und einem Anhänger (2) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, welcher mittels lösbarer
Kupplung (4) mit dem Zugfahrzeug verbunden ist.
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